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No. 8 Sonnabend, den 21. April 183 


— er JSC. 


e wong am zweiten Oſter⸗ Feiertage, wird kein Hunden, 
Blatt ausgegeben. 


A wen o- 


Am erſten Oer, Fare den 22. April, predigen in Fachberaupten 

Kirchen: 5 ya 

Marien. Vormittags, Here Conſi ſtorial⸗ Rath Paſtor Bresler. 28880 um 

halb 9 Uhr, (die Beichte beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Archldiaco⸗ 

nas Dr. Kniewel. Nachm. Herr Diaconus Alberti. i 
song Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiecz. Nachm. Hr. Perdiger Rufe, 


St. Johann!“ Vorm. Hr. Paſtor Rösner, Anfang um 9 Uhr, (die Beichte ber. s 


ginnt um and 9 übe.) Mittags He. Candidat Zander. Nachmitt. Hr. 
Archidiac. Pragheim. Die Cantate wird vor der Vesperpredigt aufgef uͤhrt. 5 
Dominikaner⸗Kir che. Vormittags Hr. Pater Sof Glowezewski. Roch, Fr { 
Prediger Geotzmann. 
St. Catharinen. Vormittags, Hr. Paſtor Borkowskf. Anfang um 9 uhr, (die 
Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Mittags Hr. Oberlehr. Snack, Ir 2 
mittags Hr. Digkonus Wemmer. 
Er. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grogmann. Rachm. Hr. Prior Müller. 
St. Eliſabeth. Vormitt. Hr. Prediger Boͤßöͤrmeny. 
Carmeliter. Vorm. Hr. Prediger Slowinski. Nachmittags Hr. Prediger Kate. 
St. 15 Vormittags Hr. Paſtor Fromm: Nachmitt. Hr. Candidat 
Blech d. = 
St. Petri u. Pauli. Vormittags Mititairgottesdienf, ge Dr. Hinz. Anfang um 
bald 10 Uhr. Vormitt. Hr. Prediger Boͤßdrmeny. Anfang 11 Uhr. 1 
St. Trinitatis. Vormittags Hr. Superint. Ehmelt, Anfang um 9 Uhr, bie 
Beichte beginnt um halb 9 Ühe.) Nachmittags Hr. Candidat Blech d. A. 
&. Barbara. Vormittags A dich disrenus De. 1 23 Ar: Gans 
diba Herrmann. 19689 Bu 


He. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 


St. Annen. Vorm. Hr. 


Heil. Leichnam. 


Vorm. 


Prediger Mrongovius. Pol. Predigt. Nachmitt. Derſelbe. 5 
Hr. Prediger Steffen. Nachmitt. Hr. Candid. Schwenk. 


St. Saldator. Vormittags Hr. Prediger Bͤͤrreyſen. Nachmitt. „Derſelde. 
Kirche zu Altſchortland. 


Montag, den 


— 


St. Brigitta. Vormi 


> 
a 


Hr. Commendarius Bonin. Anfang um halb 10 Uhr. 


3. April, am zweiten Oſter⸗Feiertage predigen in nach⸗ 


benannten Kirchen. 


St. Marien. Vormittags Hr. Conſiſtorialrath Paſtor Bresler. Mittags Herr 
Archidiac. Dr. Kni 9 


Koͤnigl. Kapelle. 


St. Johann. B 


Vorm. 


ewel. Nachmitt. Hr. Diaconus Alberti. N 
Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Niiſch. 


orm. Hr. Paſtor Rosner. Mittags, Hr. Archidiaconus Drag⸗ 


heim. Nachmittags, Hr. Candidat Zander. 


Dominikaner⸗ Kirche. 
St. Catharinen. 


Schwenck. 


Nachm 


Vorm. Hr. Prediger Katke. er . ER 
Vormittags Hr. Paftor Borkowski. Mittags Hr. Candidat 


. Hr. Diakon. Wemmer. 


t. Hr. Prediger Grotzmann. Nachm. Hr. Prior Müller. 


St. Elifabeth. Vormitt. Hr. Prediger Boͤßermeny. 
Carmeliter. Vor mitt. H 


St. Bartholo maͤi. 


St. Pe 


tri und Pauli. 


r. Prediger Slowinski. Nachmitt. Hr. Prediger Katke. 


Vormitt. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Beiſtunde. 
Vormittags Militairgottesdienſt Hr. Diviſionspred. Prange. 

Aufang um halb 10 Uhr. Vormitt. Hr. Archidiak. Böck. Anfang 11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vormitags Hr. Superint. Ehwalt. (Anfang um 9 Uhr, Beichte. 


7 beginnt halb 9 Uhr.) Nachm. Hr. Cand. Herrmann. 


St. Annen. Vo 
Heil. Leichnam. 


Kirche zu Altſcho 


N St. Barbara. Vormitt. Hr. Sand. Blech d. ä. Nachmitt. Hr. Paſtor Rösner 
Heil. Geiſt. Vo 


rmitt. Hr. Oberlehrer Schnaaſe. 


mi 


tt. Hr. Prediger Mrongovius. Nachm. Derselbe. > 


Vormitt. Hr. Prediger Steffen. 
St. Salvator. Vermitt. Hr. Prediger Baͤrreyſen. 


ttland. 


Vormitt. Hr. Commend. Bonin. Anfang um halb 19 Uhr. Ä 


ande ene eee die m o . 
Angekommen den 18. April 1832. „ 
Herr Kaufmann Isler von Bordeaux, Hr. Lieut. Pieper don Schwetz, 


Thorn. 


Hr. Gutsbeſitzer Fliesba 
Schnee von Podleß, 

ren. Abgereiſt: Hr. 
0 nick nach Berlin. 


ch von Kauro, log. im engl. Haufe, Hr. Guis deſitzer 


r. Doct. Med. Lambert von Schöne, log, in d. 3 Mehe, 


Kaufmann Buchſteiner nebſt Frau, und die Familie Szit⸗ 


Hr. Doct. Med. Haſſe nach Stargardt. Hr. Landrath v. Schlie⸗ 
ben nebſt Familie. Hr. 


lowsky nach Stargardt. 


Doct. Med. Ebel. Hr. Gutsbeſitzer v. Kosporh Paw 
Hr. Kaufmann Wolßczynski, Hr. Aſſeſſor Vogt nach 


2 x 78522 n 2 3 8 N AR, 
Berichtigung. In einigen Exemplaren dieſes Intelligenz⸗Blattes iſt aus Bertchen 


im L 


ondoner 


Courſe, auf 3 Monate 1084 C 1082 Sgr. fett: 2083 % 


2083 Sgr. gedruckt worden. 


> 
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8 f Zum Bau der hieſigen oͤſtlichen Moole werden folgende Materialien erfor- 
dert, welche hoherer Anordnung gemaͤß durch den Mindeſtfordernden im Wege der 


Submiſſion angeſchaft werden ſollen, namlich: 


500 Schock Waldfaſchinen. Dieſelben konnen aus allen Strauch⸗Arten ent⸗ 


nommen fein, mit Ausſchluß der Nadelhoͤlzer. Sie müͤſſen aus Vunden be⸗ 


- 


1 


ſtehen, die 9 bis 10 Fuß lang, am Stammende einen Fuß dick und mit 2 


Vänden feſt zuſammen gebunden ſind; die Reiſer müſſen die Laͤnge der Bun⸗ 

de und am Stammende 1 bis 145 Zoll Stärke haben. Acht Schock Faſchi⸗ 
nen -müffen eine Kubikruthe ausfuͤllen. 8 rs 5 
250 Schock Weidenfaſchinen. Dieſe müſſen aus glatten geraden Reiſern 
wie bei den vorigen. 5 5 N . ie 
Die Koͤnigl. Hafenbau⸗Inſpektion hat zu beſtimmen, eb der koͤrperliche 


beſtehen, fo daß fie zu Würſten gebraucht werden können. Die Maaße find f 


Inhalt der Faſchinen durch Meſſung in den Fahrzeugen, in welchen ſie der Liefe⸗ 5 
rant anbringt, oder durch Auszaͤhlen und Aufſetzen von Proberuthen ermittelt wer⸗ 


den ſell! 5 SE RES 
5 2300 Schock Bindeweiden. Dieſe muͤſſen von den beſten Weidenſproͤßlin⸗ 
gen, friſch gehauen, 5 Fuß fang, 84 Zoll ſtark fein. Es werden nur ie⸗ 
desmal fo viel abgeliefert, als gerade verlangt werden, damit fie immer 
friſch zu verarbeiten find. 5 . EIS 5 


350 Schachtruthen kleine oder fogenannte Dammſteine. Sie miſſen von 


ſolcher Groͤße ſein, daß ſie ein Mann heben, und bequem tränsportiren kaun, 
etwa 200 bis 300 auf die Schachtruthe volle Maſſe. i 


300 Schachtruthen große Pflaſter⸗Steine (auch Kubik⸗ Steine genannt,) 


deren 6 bis 8 auf die Schachtruthe volle Maſſe gehn. 5 3 
Das Maaß der Steine wird nach der, durch Aichung ermittelten Tragfaͤ⸗ 
higkeit der Fahrzeuge, in welchen die Anfuhr erfolgt, abgenommen. Die Aichung 
der Fahrzeuge geſchieht auf Koſten des Lieferanten durch die Koͤnigl. Hafendau⸗ 
Juſpektion, mittelſt der hier vorhandenen Maaßſteine, nach Schachtruthen von 
144 Kubikfuß volle Steinmaſſe. — Die Loßkoſten für ſaͤmmtliche Steine werden 
mit 20 Sgr. pro Schachtruthe beſonders verguͤtigt. Die Utenſilien zum Loſſen 


der kleinen Steine, als Planken und Karren, muß der Lieferant aus eigenen Mit⸗ 


teln beſorgen; zum Loſſen der großen Steine werden die Schwungbaͤume, Stein⸗ 
wagen, Fahrbahnen ic. von Seiten des Baues hergegeben. 99 


Die Materialien muͤſſen an den Platzen, welche jedesmal dazu beſtimmt 


Y 


und augewieſen find, geloßt werden. Die Ablieferung gefdneht nur waͤhrend der 


Zeit und in den Quantitäten, wie es jedesmal die Königl. Haſen⸗Bauinſpektion 


derlangt. Beim Loſſen der Steine haben die Koͤnigl. Fahrzeuge den Vorzug. Lir⸗ 
ferant muß es ſich gefallen laſſen, daß wenn nicht die ganze Quantität gebraucht 


werden ſollte, ihm nur ſo viel abgenommen wird als der Bedarf erfordert; wenn 


dagegen mehr gebraucht werden ſollte, er für den kontraklsmaͤßigen Preis auch den 


Mehrbedarf liefert. Zur Sicherheit. Beh ſtellt der Lieferant eine Kaution bis zum 


4 


vs 
7 


: — 972 — 


Betrage von ein Viertel des Werthes der übernommenen Lieferung in ſicheren Pa⸗ 


pieren und Dokumenten oder in baarem Gelde, und hat ſich, wenn er nicht ols 


ſicher bekannt iſt, im Termin gleich uͤber ſein Vermoͤgen dazu auszuweiſen, ohne 
welches ſein Gebot nicht angenommen wird. Die Steinlieferanken muͤſſen ein 
Akteſt vom Königl. Lootſen⸗ Amte beibringen, daß ihre Fahrzeuge, mit welchen ſie 
kleine oder große Steine anfahren, dazu geeignet und ſicher ſind. SS 
Es kann nicht allein auf einzelne Gegenſtaͤnde, ſondern auch auf Theile 
der verlangten Quantitäten ſubmittirt werden. a 2: 
Es ſteht hierzu ein Termin auf 3 
N 555 den 30. April c., Vormittags um 9 Uhr 
im Bureau der hieſigen Koͤnigl. Hafenbau⸗ Inſpektion an, in welchem in Gegen⸗ 
wart der Submiktenten die Submiſſionsſchriften — die als ſolche auf dem verſie⸗ 
gelten Kouvert bezeichnet, wenn ſie einen Gegenſtand von 50 % % und mehr Werth 


\ 


betreffen, auf einen Stempelbogen von 5 Sgr. geſchrieben, bis zum Tage vor dem 


Termin eingereicht ſein und genau die Quantitaͤt und den Preis der Lieferung ent⸗ 
halten müſſen — eröffnet, werden, wo dann mit Vorbehalt der Genehmigung oder 


Verweigerung der Koͤnigl. Regierung den Mindeſtfordernden der Zuſchlag ertheilt 


werden ſoll. Die Lieferanten tragen Kontrakts⸗, Stempel: und Inſertions⸗Koſten. SR 


Reufahrwaſſer, den 16. April 1832. a 
ß Orthmann, Baukondukteur. 
Zur nochmaligen Ausbietung nachſtehender Wieſen⸗Tafeln im Bodenbruch, als: 
1) das große Schilfftück mitm. . 71 Morgen 276 AR. wi 
2) die alte Torfkoule mit I 
3) die kleine Torfkaule mie 32 — 264 — 
4) das zweite Wallſtuͤck mie 12 ͤ— 3533 
zur ſechsjaͤhrigen Pacht iſt ein nochmaliger Licitations⸗Termin 85 
Sonnabend, den 28. April, 12 Uhr Vormittags 


auf unſerm Rathhauſe vor Herrn Deconomie⸗Commiſſarius 1 ickhmann angeſetzt. 


Danzig, den 15. April 1832. . E 
SHP Öberbürgermeifter, Bürgermeifter und Kath. 


. 


e e e e 


3 Geſtern tief Gott unſer geliebtes Kind, Conſtanze, von uns od. Sie 
ſtarb im Scharlachfieber. Dieſe Anzeige widmen wir unſern Freunden, mit Ver⸗ 


bittung aller Beileidsbezeugungen. Der Major From und deſſen Frau. 
Be Danzig, den 19. April 1832. ; en e 


Sonntag, den 22. d. M. Die Lichtensteiner, oder: die Macht des Wahns. Schau⸗ 
A ſpiel in 5 Akten von Barth. 2 


"Montag, den 28, d. M. Bernasdino, der furchtbare Bettler. Schouſpiel 10, 5 


Akten von Bork. 


an = 


Er per in 2 Aften,; von Paͤr. 
1 5 a Fe 2 2 — a — — E : 8 
1 ) . 
Vom 16. bis 19. April 1832 find folgende Betefe retour gekommen: 1) 
Bukowsky a Janiſchau. 2) Ernſt a Lefzien. 3) Bolt a Tyrol. 4) Schultze u. 
Becker a St. Petersburg. 5) Kaiſer a Neuſtadt. 6) Duchain & Co. 7) Hilger., 


Dienstag den 24. d. W. Der lustige Schuster, oder: die Weiberkur. Ko niche 


8) v. d. Gröden a Königsberg. Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 

Et Die monatliche General-Versammlung in der Ressource Concordia fin. 
det Mittwoch den 25. April, Mittags um 1213 Uhr, statt. 1) Wahl. 2) Vor. 
träge. 5 5 i Die Comité. 


Die verehrten Mitglieder des dritten Ausſchuſſes vom Verein zur Beſſe⸗ 
rung der Strafgefangenen und verwahrloſeten Kinder werden hiedurch erſucht, ſich 
„Dienſtag, den 24. April, Nachmittags 4 Uhr -präcife am gewoͤhnlichen Orte auf 
dem Rathhauſe zu verſammeln. — Die Wahl eines neuen Vorſtehers, und andere 
wichtige Gegenſtaͤnde, die zur Berathung kommen, machen es wüunſchenswerth, daß 
die reſp. Mitglieder ſich zahleeich einfinden moͤchten. ER 

Saͤmmtliche Mitglieder der hieſigen Tagneter⸗Sterbelade werden hiemit- 
dringend aufgefordert, ; 8 92 N 
Montag, den 30. d. M., Nachmittags um 2 Uhr, . 

an dem gewohnlichen Verſammlungsorte in der Halbengaſſe ſich einzufnden, um 
über einen das gemeinſchaftliche Intereſſe der Geſellſchaft betreffenden Gegenſtond, 
wozu unbedingt ſämmtliche Mitglieder nothwendig find, ihre Zuſtimmung abzuge⸗ 
den, und hiernach einen formellen Beſchluß zu faſſen und ſodann die zu demſelben 
erforderliche Genehmigung der vorgeſetzten hohen Behoͤrde einhohlen zu koͤnnen. 

Danzig, den 16. April 182. 0 r 

Die Verwalter der Tagneter⸗Sterbeladbe. 


Sonntag, den 22. April Concert in Hochwaſſer. = 
Montag, 2ten Feiertag, wird im Frommſchen 


Garten das Chor Hautboiſten Ein reſp. Publikum angenehm unterhalten. 
Geründlicher Elementar⸗Unterricht und Nachhuͤlfe im Schoͤnſchreiben, Leſen, 
Rechnen, Oethographie, Natur⸗ und Weltgeſchichte; in der Deutſchen, Franzöſiſchen 
und Engliſchen Sprache, ſo wie eine reifere Anleitung zur Erlernung dieſer Wiſ⸗ 
=ſenſchaften fur Erwachſene ertheilt, ohne einer conceſſionirten Schule zu bedürfen, 
in einzelnen Haͤuſern der Privatlehrer Zeinrich Ludwig Schleicher, 
I: wohnhaft Laſtadie W 450, 5 
Einem hochzuverehrenden Publikum, fo wie auch meinen werthen Freunden 
und Gönnern mache ich hiemit ergebenſt bekannt, daß ich mein wohlbekanntes 
Haus Ende Langefuhr W 38. der Setvis⸗Anlage zu kommenden Ostern den 22. 


\ 


. CCC 

d. M. als Gaſthaus wieder eröffnen werde und mit allen möglichen Getränten 
und kalten Speiſen verſehen bin. Ich werde es an prompter Aufwartung und mög: 
lichſt billiger Bedienung nicht fehlen laſſen, und lade ich Ein hochzuverehrendes 


f Publikum hiermit ergebenſt ein. C. Luck. 


Ein oerheiratheter Gaͤrtner, aber kinderlos, mit; guten Zeugniſſen ſeiner 
8 Führung verſehen, kann gleich ein Unterkommen fuser Das Nähere bierüver 


Hundegaſſe M 286. 


Es wird eine ordnungsliebende und ſolide Perſon als Haushälterin auf ei⸗ 


nem Hofe der hieſigen Niederung ohnweit Danzig geſucht, jedoch muß dieſelbe mit 


der Wirthſchaftsfuͤhrung daſelbſt bekannt fein, und hat ſelbige nicht allein eine. 


gute Behandlung, ſondern auch anſtändiges Gehalt zu erwarten. Man melde ſich 
deswegen im Hofe des Möller zu Groß⸗Buͤrgerwald. 
ei si tteter Burſche findet ein Unterkommen bei C. A. Gabel, 
Uhrmacher, Shnäffeimartt * 722. 


Wer ein Hinterrad don einem Handwagen gefunden, und Heil. Geiſtgaſſe 
N 956. im Gewuͤrzladen Dootsmannsgaiien- Ecke abbringt, erhält e Reichs 


” thalge Belohnung. 


Ein Haus in der Nechtſtadt, ohnweit der Boͤrſe belegen, mit 5 heizbaren 


freundlichen Zimmeen im Vorderhauſe, Seitengebaͤude und Hinterhaus mit Stall 
für 3 Pferde, gewoͤlbtem Keller, iſt von Odern rechter Zeit zu vermiethen, auch 


zu verkaufen. Das Naͤhere daruͤber Langgarten W 205. in den Vormittagsſiunden. 


- Ein nicht weit von der Börfe belegenes im baulichen Zuſtande ſich befinden⸗ 


des Wohnhaus mit Seiten: und Hinterhaus, in welchem ſchoͤne decorirte Studen, 


"Sagen: und Pferdeſtall, Waſſer auf dem Hofe, alles im beſten Zuſtande, iſt zu ver⸗ 


kaufen, und noͤthigenfalls bald zu ubernehmen. Die näheren Bedingungen hieruͤder 


find mit dem Commiſſionair Kalowski Hundegaſſe N 242. zu verabreden, der 
auch Nachweiſuugen uͤber mehrere zu verfaufende Grundſtücke und uͤber au deftär 


tigende Capitalten auf ganz ſichere Hypotheken geben kann. 


A; un t i ERS. 
Sonnabend, den 21. April 1832 Vormittaas um 11 Uhr, wird auf. Be: 


fügung Es. Koͤnigl. Preuß. Commerz⸗ und Admiralitäts Ceuegii der Makler Yan: 
ben, am alten Seepackhofe, durch dffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen 


gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant unverſteuert verkaufen: 


11 Tonnen havarirte friſche Großberger Heringe, i 


weiche aus dem Schiff Active, geführt von eapitam Peteeſſen hier eingebracht 


worden find. 
Freitag, den 27. April d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Haufe 


Hundegaſſe 351. ‚öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baate Er; 


1 5 der e in ask ne zugeſchlagen 9 


Nee 1,98. — Be 

7 Nec ere alte doppelte und einfache. Dukaten, mehrere ſüberne 1 
len und Münzen, 20 ſilb. Eß⸗, 30 dito Thee⸗, 1 dito Gemüfelöffel, 2 dito Fiſch⸗ 
heber, 1 dito Gabel, 1 115 vergoldeter Becher mit Deckel, 1 ſilb. Wachsſtock⸗Be⸗ 
halter, 1 dito Theeſieb, 1 Paar ſilb. Sporn, 1 Paar dito Schuhſchnallen, 1 ſilb. 
Repetiruhr mit goldnen Petiſchaft, 1. tafelförıniges Pianoforte von Pappelholz 
(ſchwatz polirt), 1 Sopha von birken Holz mit Roßhaaren und Stahlfedern mit 
HMaartuchbezug und gelben Nägeln neoſt 12 dergleichen Stühle, 12 mah., 12 11 

ken poliete ne 1 Kinderſtuhl, 1 runder mah. Tiſch, 2 mah. Spiegeltiſche, 1 

dito Spieltiſch, 1 geſtr. Tiſch, 1 Tiſch zum Geldzaͤhlen,⸗1 Gartentiſch, 2 Pfeiler⸗ 
ſpiegel im mah. Rahm, 1 mah., 1 birken polirte Kommode, 2 birken polirte So⸗ 
pha⸗Bettgeſtelle, 1 Himmel⸗Bettgeſtell, 1 doppelt Schreibepult mit mehreren 8 
chern, 3 Bücherſchraͤnke mit Glasthuͤren, 2 Buͤcher⸗Repoſitorien, 1 Akten bank, 1 
»Trittleiter, 2 gezogene Tiſchtuͤcher, 36 dito Servietten, 2 Kaffeeſervietten, 2 Leuchter 
von gelber Bronce, 2 dito von ſchwarzem Holz, 12 Paar Tiſchmeſſer, 6 Deſert⸗ 
meſſer, 1 Paar Trangiermeſſer, 12 lak. Bouteillen⸗Unterſatze mit plattirtem Rand, 
4 lak. Brodkoͤrbe, 6 dito Leuchter, 2 Lichtſcheeren⸗Unterſaͤtze, 2 lak. Theebretter, L 
meſſ. Kaffeemaſchine, 2 Spucknaͤpfe, 1 Waagſchaale, 1 Pfund⸗Gewicht, 2 eiſ. Waſch⸗ 
grapen, 1 dito Schmoorgrapen, 1 Kuchen⸗, 1 Kohlenpfanne, 1 Puddingstopf, 
1 Kuchenform, 1 Fiſchheber, 2 geſchliffene Karaffinen, dergleichen Wein⸗, Punſch⸗„ 
Bier und Liqueurglaͤſer, 1 Lampe mit Glasglocke, 1 Hauslaterne, 10 Meferhaker, 
4 Salzfaͤßchen; ferner 

1 Reiſewagen mit Verdeck, 3 Kupferſtiche, 1 mathematisches Beſtech, 1 Fuß⸗ 
ſack und ſonſt mancherlei eiſern, blechern, hoͤlzern, been und irden Ba Tiſch⸗ 
und Küͤchengeräth und nuͤtzliche Sachen mehr. 


Freitag, den 30. Aprill d. J. „Mittags um 1 Uhr, werden 18 Mäkler 
Hend ewerk und Seeger in oder vor dem Aktushofe in oͤffentlicher Auction an 
den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung in grob Preuß. Courant und 
unter Vorbehalt einer achttaͤgigen Friſt zur Genehmigung, verkaufen: 5 
Das von eichen Holz erbaute 355 Normal⸗Laften große Fregatt⸗Schiff, ge⸗ 
nannt „Auguſta“, gefuͤhrt von Capt: C. F. Schultz, mit deſſen dazu ee 
vollſtändigen Inventarium, wie es ſich jetzt zur Stelle befindet. 
Das Schiff liegt in Neufahrwaſſer, wo es von Kaufluſtigen in Augenſchein 
geuommen werden kann. 


Die umzutheilenden und angeſclogenen Zettel zeigen das ſpecifcirte Zudeuta⸗ 
rium mit mehreren an. 


Montag, den 30. April d. J., fol auf freiwilliges Verlangen in dem Haufe 
am Hausthor M 1874. ‚Öffentlich verkauft, und dem Meiſtbietenden, gegen baare 
Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant, zugeſchlagen werden: 

1 Brilant⸗Tuchnadel, 1 dito Ring, 1 goldne Halskette, mehrere goldene 
und ſilberne Muͤnzen und Medaillen, 1 goldne Repetiruhr mit Spielwerk und 11 1 
ſchaften, 1 goldne Repetiruhr, 1 ſilb. Uhr, 1 ſilb. Theebrett, 2 Cigarroſpitzen, 1 
Meerſchaum⸗ Pfeifenkopf mit Silberbeſchlag, 1 acht Tage gehende, I 24 Stunden 
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gehende Tischuhr 1 eng: che acht Tage gehende Stub nuhr im nußdaumnen = 


Kaſten, die den Datum and die Secanden zeigt, 1 vier und zwanzig Stunden 
gehende Srubenuhr im mah. Kaflen, 1 mah. Tofelfortepiano über 6 Dttaven von 
außerordentlich ſchonem Ton, 1 15 Fluͤgelfortepiane von 5 Octaven, 1 Wiener 
Be im mah. Kaſten, 1 Violine, 1 mahageni Seeretair mit 8 Tage 
ehender Uhr, 1 mah. Eckſpind, 2 mah. I nußb. Kommode, 2 mah. ‚Spiel, 3 
dito: Spiegelliſce, 2 Sopha mit Pferdehaar, mehrere Dutzend Stühle, verſchie⸗ 
dene ee 1 Toiletſpiegel, 2 ſichtene Kleiderſpinde, 1 Zaͤhltiſch mit Mar⸗ 
morblatt, 1 Kuͤchentiſch mit ſteinernem Blatt, 1 linden lak. Waſchtiſch mit allem 
Zubehör, 1 Schreibepult, l eiſerner Geldkaſten, 1 eiſerner Ofen, 1 Kornmühle, 

1 Trommel, 2 Barometer, 1 Thermometer, 1 Baͤren⸗Fußdecke, 1 Paar weiß baum⸗ 
wollne e einiges en dio. Serra und gg Sachen : 


mehr. 


Donnerſtag den 3. u d. J. ſell auf bericlge Verlangen im inch unge 
Lokale, Jepeggaſſe A 745, Sonic verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baure. 
Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Archidiaconus Herrn Johann Gottlieb 
Roll gehoͤrigen Bucher und Muſikalien, wovon die 1 e im Au⸗ 
g Bureau, Ketterhagſchel hor 105. 2, abzuholen sind. N 


Donnerflag, den 19. Mai c. = SER 
folfen: I fr eiwi williges Verlangen im Pfarrhauſe zu Gürtland durch Auscuf per: 
kauft, und gegen baare Bezohlung zuaefchlaaen werden: 2 Stuben⸗, 1 Taſchen uhr, 
2 ſilberne Leuchter, mehrere Eß⸗ und Theeloͤffel u. dgl. ſilberne Geräthe, welche im 
Ausruf näher angezeigt werden ſollen, Porcellain, Fayance, Glaͤſer⸗ und Irden⸗ 
zeuge, Linnen und Betten, 1 Fluͤgel, 1 Kommode, 1 Sopha, Spiegel, Glas⸗, Klei⸗ 
der und andere Spinde, Bettgeſtelle, Klapp⸗ und Anſetztiſche, Stuͤhle, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke, Meſſer und Gabeln, Tabackspfeifen und Doſen, Rohrſtöcke, 2 Degen, 1 
Mungel, das Rüden: und Milchgeräthe, nebſt dem ubrigen zinnernen, kupferneng, 
meſſingnen, bleiernen, eiſernen und hoͤlzernen Gerärhr. Ferner: 3 Kühe, 2 Pferde, 
2 Schweine, 1 Spazierwagen, 1 Halbwagen ohne Verdeck, 1 Cariol, 1 Leiterwa⸗ 
gen, 2 Schlitten, 1 Schleife, Geſchirre, Sattel nebſt dem ſonſtigen Haus⸗ und Wirth⸗ 
ſchaß tsgeraͤthe. : 

Die Kaufluſtigen werden erſucht, ſich am obigen Tage um 10 Lu Vormit⸗ 


tags in der genannten Pfarrwohnung gefälligſt einzufinden. 


5 )) ee 
Langenmarkt M 433. iſt die Parterte⸗ und erſte Etage, beſtthend⸗ ange ; 
10 Zimmern, Kuͤche, Keller, Kammer, mit auch ohne Stall und Wagenremiſe, u. 


daß Haus Hundegaſſe ME 312. mit 10 Zimmern und 8 von dieſen a 


zu BEHRENS: Das Nähere e 499. 
VVV Beilagen = 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
eo. 95. Sonnabend, den 21. April 1832. 
’ ‚An der Radaune N 1694. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, Schlof⸗ 
kammer und Boden zu vermieihen. Das Nähese Heil, Geiſtgaſſe AZ 959. 


Schuͤſſeldamm NE 944. find 2 Stuber, 1 Treppe hoch, nebſt Küche und 
Boden zu Oſtern d. J. zu vermiethen. 5 ; 5 


ice Petershagen 2 168. am Fuße des Biſchoffsberges ſind nach der Land⸗ 


ſtraße gelegen, 2 Stuben mit oder ohne Meubeln, nebſt Eintritt in den Garten, 


auch Küche oder Aufwartung, monatweiſe zu vermiethen. Nähere Nachricht Bar⸗ 
tholomaͤi⸗Kirchengaſſe W 1017. x NE 8 a 
Kleine Hoſennaͤhergaſſe RE 866. find 2 Stuben mit der Ausſicht nach der 
Langendrücke an Herren don Civil oder Militair, mit Meubeln zu vermiethen. 
Das Haus Holzgaſſe M 26. welches 5 Stuben, Kuͤche, Keller, Hof und 
Apartement enthält, Hecht von Sſtern Raͤumungszeit d. J. zu vermiethen. Das 
Naͤhere Holzgaſſe AZ 23. f 8 = 
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In dem Haufe Langefuhr NE 30. un ns die un, 


tergelegenheit, beſtehend aus 5 fehr ſchoͤn decorirten Stuben nebſt Stall auf 4 


Pferde und andern Bequemlichkeiten mit Eintritt in den Garten, zu vermiethen, 
und gleich zu beziehen. Das Nähere hieruͤber erfährt: man Langgaſſe W 4043. 


Sandgrube M 396. iſt ein anſtändiges Logis nebſt Eintritt in den Gar⸗ 


ten zu vermiethen. 


Eine ſehr ergiebige Wieſe circa 4 Morgen iſt zur Heu⸗ und Grasnutzung 


zu dermiethen. Das Nähere Niederſtadt Weidengaſſe M 333. * 


Brodbaͤnkengaſſe W 691. iſt ein Saal und Nebenſtube, 2 Hinterſtuben, 
Küche, Keller, Bodenkammer im ganzen oder getheilt zu vermiethen. 


Der auf Neugarten belegene, vom Caſſino benutzt geweſene Garten, iſt d 


nebſt der in der Schießſtange befindlichen Wohnung NZ 537. zu vermiethen. 


7 


In des Herrn v. Frantzius Wohnungen vom Buttermarkt kommend rechter 


Hand die erſte Thuͤr, find an emzelne Herren, ein meublirtes Zimmer nebſt Be⸗ 
dienten⸗Stube billig zu vermiethen. N . 5 


Concert Anzeige, 


Montag, den 23. d. M., muſtkaliſche Unter 


haktung im großen Salon zu Jeſchkenthal, ausgefuhrt auf Blasinſtrumenten. 


ieeanf Ein hochverehrtes Publikum aufmerkſam machend ladet dazu ergebenſt ein 
8 * 0 ’ 1 N . 38. G. Schroͤder. 


— 


Pr 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
i 3) Mobilia oder bewegliche Sachen. . 
Kleine und große Cocus⸗Nuͤſſe fuͤr die Herren Drechsler brauchbar, werden 
billig verkauft Jopengaſſe NE 737. e 5 
Walnuß, Obſtbaͤume, Weinreben, roth⸗ und weiß blühende Aceazien, rothen 
Caprifolium, franz. rothe Erdbeerpflanzen von der Größe der Annanas⸗Praſſeln, 
ſo wie allerlei Zier⸗Geſtraͤuche werden billig verkauft, nn WM 537. bei 
ER IH 


Recht guter Putziger Kalk in Tonnen a 174 Scheffel iſt bei 12 oder 6 
Tonnen a 18 Sgr., bei einzelnen Tonnen & 22 Sgr. 6%, am Kalkorte zu haben. 
Eine große Auswahl Damenmöntel , Schlafröcke für Damen und Herren, 
ſeidene Hüte, Betidecken, Tuchmüͤtzen und Tuche find zu auffallend billigem Preiſe 
zu haben bei 2 M. C. Goldſtein, Breitegaſſe J 1106. 
i 8 i ER das dritte Haus vom erſten Damm. 

Gutes ächtes Putziger u. Danziger Bout.⸗Bier und ſtofweiſe, bekommt man 
Breit⸗ und Tagnetergaſſen⸗Ecke W 1201. bei „ Bartz. 

Die zu ihrem Vortheile bekannten ſeidenen Herrenhuͤte auf Spahn, Schlaf⸗ f 
röcke, Steppdecken in Sammt, Seide und Madras, modeene Damenbluſen, Kinder⸗ 
Schlafröͤcke, Spieldoſen in Schildpatt und Blech, 2 bis 3 der neueſten Stucke ſpie⸗ 
lend, und Sommermuͤtzen fuͤr Herren und Knaben werden vor meiner Abreiſe zur 
Leipziger Meſſe billig verkauft bei A. M. Pick, Breitgaſſe M 1103. 
Tobiasgaſſe NE 1569. ift ein mahagoni Fortepiano billig zu verkaufen. 


Kaiſerblumen, Pecco⸗Gunpowder, Kaiſer⸗, Hayſan- und Congo⸗Thee iſt zu 
billigen Preiſen zu haben Hundegaſſe W 284. bei Pape & Braune. \ 
Feinen Medoc und Haut Sauternes à 15 Sgr., Barfac.a 18 Sgr., St. 

Julien à 22 Sgr., Burgunder Chambertin und Montrachet a 45 Sgr., Nuits a 

35 Sgr., Champagner Sillery, Ay u. Oeil de Perdrig à 60 Sgr., Johannisber⸗ 
ger à 60 Sgr., Liebfrauenmilch A 30 Sgr., Ruͤdesheimer a 22 Sgr., Madeira a 
15 u. 18 Sgr., Portwein a 22 Sgr., ächten Jamaica⸗Rumm à 14 Sgr. und et⸗ 
was geringeren a 10 Sgr. pr. Bout., in Gebinden nach Verhaͤltniß billiger; fri⸗ 
ſchen Orangen Extract zum Biſchof, pr. Quart 2 N, in kleinern Glaͤschen a 3 


Sgr. erhaͤlt man Hundegaſſe M281. bei Pape & Braune. 
Engliſches Fenſterglas in Koͤrben und Rauten von 10 bis 20 Zoll Höhe, 
7 bis 15 Zoll Breite verkauft Meyer, Jopengaſſe W 737. 


f Mauerſteine von allen Sorten ſtehen fortwährend auf meiner Ziegelei in 
Renkau zum Verkauf. Beſtellungen werden beim Kaufmann Herrn Gertell, am 
hohen Thor, angenommen, wo auch Proben zur Anſicht bereit liegen. 
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Eine neue eichne und geſtrichene Mangel mit einem Rad zum Drehen nebft 
Tiſch iſt zu verkaufen in der Ketterhagſchen⸗Gaſſe M Ile 55 
Alle Gattungen Zucker in Broden, ſchoͤne holl. Heringe in 746, friſche 


ſmyrnaer Roſinen zentnerweiſe, ſchoͤnen Saffran zu einzelnen Pfunden erhaͤlt man #3 


zu billigen Preiſen Hundegaſſe NZ 263. hei: Aug. Hoͤpfner. 
Ein fehlerfreies kleines Pferd, Islaͤndiſcher Race, ſteht zum Verkauf. Mo? 

erfaͤhrt man im Königl. Intelligenz⸗Comptoir. e 
Peeco⸗, Hayſan⸗, Kugel- und Congo⸗Thee werden zu billigen Preiſen ver⸗ 

kauft Jopengaſſe M737. bei Val. Gottl. Meyer. 
Einem hochzuverehrenden Publikum empfehle ich mich mit neuen weißen u 
ordinaixen Oefen. Wegen Mangel an Raum will ich ſehr billig verkaufen, Laſta⸗ 

die o St. Haber, Toͤpfermeiſter. 
| Beim Gaſtwirth Sint in Oliva find fo eben frifhe Lachsforellen ange⸗ 
kommen und zu billigen Preiſen zu haben. 8 . 


Pecco-Blüthe, Pecco, Imperial, Gounpowder, Kugel, Haysan, Congo, 


Haysanschien und Bohe, in der gröſsten Auswahl, und Mocca Caffee empfiehlt 
zu den billigsten Preisen Langgasse No. 364. D. F. W. Bach. 


Die bekannten Sorten französischer Weine verkaufe ich in beliebigen 


1 


Quantitäten und zu den billigsten Preisen und empfehle folgende 1827r. Rhein- 


weine als: 12 Btl. Nierensteiner für 7% Rthlr. pr. Btl. 20 Sgr., 12 Btl. Schar- 

lachberger für 9 Rthlr. pr. Btl. 25 Sgr., 12 Btl. Markebronner für 11 Rthlr. 
pr. Bal. 1 Rthlr. 3 F. Schnaase Sohn. 

b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. RR 

Dienſtag, den 24. April 1832. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 

hofe oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden 

Das Grundſtuͤck in der Melzergaſſe am Fiſcherthor W 10. des Hypotheken⸗ 

Buchs, welches in 1 maſſiven Wohnhauſe von 2 Etagen, 1 Seitengebäude 

in Fachwerk, 1 Hofraume mit 1 Pumpenbrunnen, und in 1 Gartenplatze bes 

4 ſteht, und unter dem Namen: die Reſſource am Fiſcherthor, bekannt 


72 


iſt. Auf demſelben haftet ein alljährlich zu Oſtern zu entrichtender Grund⸗ 5 


zins von I Rh, 6 Sgr. 1015 Pf. für die hieſige Stadtkaͤmmerei. 
Gleich nach dem Zuſchlage, der zur Stelle mit bindender Kraft, ohne Ruͤckſicht 
auf. Nachgebote erfolgt, ſoll die Aufnahme des Kaufkontrakts bewirkt und gleich⸗ 
zeitig das Kaufgeld baar eingezahlt werden, von welchem jedoch einem annehmbaren 


Kaͤufer, wenn es gewuͤnſcht wird, 3000 Rthl. zu 5 pro Cent Zinſen, gegen erſte 


Hypothek und unter Mitverpfändung einer hinreichenden Feuer⸗Verſicherung, bei 

promter Zinſenzahlung auf 5 Jahre belaſſen werden koͤnnen. Das Grundſtuͤck ſoll 

Michaelis 1832 rechter Ziehzeit geräumt werden, bis wohin Verkaͤufer alle Laſten 
5 2 
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uud Abgaben tragen. Die Koſten des Kaufkontrakts und der Licitation, ſo wie 
die Inſertions⸗Gebuͤhren uͤbernimmt Käufer. — Kaufluſtige haben die erforderliche 
Sicherheit vor dem Termin, nachzuweiſen, inſofern ihre Zahlungsfaͤhigkeit dem Aus⸗ 
tloenator nicht ſchon bekannt iſt. Die Hypotheken» Papiere koͤunen taglich im Nuc⸗ 
tions⸗Bureau, Ketterhagſchegaſſe No. 105 a. eingeſehen werden. 25 


Dienſtag, den 15. Mai 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 
Hofe öffentlich verſteigert, und dem Meiſtbietenden ohne Ruͤckſicht auf Nachgebole 

zugeſchlagen werden ＋ÿ:“: 
5 Das hieſelbſt in der Schloßgaſſe sub Servis⸗No. 765., 755. und 757. bele⸗ 
gene, und No. 7. des Hypothekeubuchs verſchriebene Grundſtuͤck, beſtehend 
min 1 Verderhauſe mit 1 Taſchengebaͤude, 1 Hofraum nebſt Hintergebaͤude, 
ſo wie in 1 Brandhaufe ohne Utenſilien mit 1 groͤßern Hofraum und 1 Maſt⸗ 


a ſtalle. 5 9955 . 5 
Die Kaufgelder muͤſſen bei Vollziehung des gleich nach erfolgtem Zuſchlage aufzu⸗ 
nehmenden Kaufkontrakts boar eingezahlt werden, jedoch kann einem annehmbaren 
Käufer auch die. Hälfte derſelben zur 1 Hypothek und 5 pro Cent Zinfen, gegen 
Mitverpfaͤndung einer hinreichenden Feuer⸗Verſicherung, belaſſen werden. Die Ue⸗ 
bergabe des Grundſtuͤcks erfolgt ſogleich dergeſtalt, daß Käufer gegen Uebernahme 
der Laſten und Abgaben in den Genuß der bis Michaelis d. J. laufenden Miethe 
für den Boden des Brandhauſes tritt, die andern Gebäude koͤnnen ſogleich ge: 
räumt werden, Die Koften des Kaufkontrakts und der Licitation, fo wie die In⸗ 
fertions⸗Gebuͤhren, trägt und berichtigt der Käufer allein. — Kaufluſtige haben ihre 
Zahlungsfaͤhigkeit, inſofern ſolche dem Auctionator nicht ſchon bekannt iſt, vor dem 
Termine im Auctions⸗Bureau, Ketterhagiſche Thor M 105. a, nachzuweiſen, wo 
die Tape des Grundfiüds täglich eingeſehen werden kann. . 


Das dem Brauer Carl Gottlieb. Krüger ‚gehörige, in der Breitgaſſe 
Mo. 1198. und No. 88. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in ci= 
nem Vorderhauſe mit 2 Hofräͤumen, einem Kuͤchengebaͤude und Brauhauſe beſte⸗ 
het, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
4113 Kthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden und es find. hiezu die Licitations⸗Termine auf J 7 
5 den 14, Februar 1832, N a 
den 17. April 1832, und ; Ei 
RR 5 den 19. Juni 1832, 8 SE 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auktionator Herrn Engelhard 
in oder vor dem Artushofe angefeßt. £ „„ 
2 ,s werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Ter⸗ 
minen ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag 
, F cite. AB NER 
ein Zaugleich wird bekannt gemacht, daß das zur 1ſten Stelle eingetragene 
Capital don 2571 Nö. zur Zeit nicht gekündiget iſt und wenn dieſe Kündigung 


* 
mitklerwetle nicht erfolgt, ſtehen bleiben kann, der lieberreſt der Kaufgelder aber 
baar abgezahlt werden muß. BR SR BR 
Sn Die Tate dieſes Grundſtücks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auktionator Engelhard einzuſehen. uf 5 
5 Danzig, den ten Dezember 1831. 
Böniglich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 
VVVVVVV)VVV))J)½%%%%%%%% ( ĩ u 2 
f Nachdem von dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht über das Ver⸗ 
mögen des Bernſteindrehers Carl Ludwig Sauer der Concurs eroͤffnet worden, 
ſo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhänget, und allen und 
jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder 
Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das mindeſte 
davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt ge⸗ 
treulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 
gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gemärtigen haben; 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch außer⸗ 
dem feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden fol, = & en a „ 
Danzig, den 6. April 1832. N i 9 8 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl. Landgericht zu Marienburg werden auf den Antrag der 
Intereſſenten diejenigen aufgefordert, welche an nachſtehend benannte, angeblich 
verloren gegangene Dokumente | 5 Ye a 

J) an die Ausfertigung des Erbvergleichs vom 10. Januar 1791 aus der für 
die Helena Regehr ins Hypotheken⸗Buch des Grundſtuͤcks W 27. zu 
Stadtſchwenterfelde Rubr. III. loco 1. 100 Au Muttergut und 50 N 
Hochzeitſteuer vermoge Dekrets vom 29. Juni 1805 eingetragen worden; 

2) an die Ausfertigung der gerichtlich recognoscirten Obligation der Wittwe 
Chriſtine Groͤning geb. Hellbart und der Wittwe Maria Lucht ged. 
Nicolai vom 12. Juni 1795, der gemäß ins Hypotheken⸗Buch des Grund⸗ 

ſtuͤcks M 35, zu groß Leſewitz Rubr. III. loco 1. für den daſelbſt verſtor⸗ 

benen Organiſten Johann Jacob Wienert, ein Darlehn von 133 Auf 
10 Sgr. zu 4 pro Cent zinsbar, vermoͤge Dekrets vom 15 September ejusd, 
ingroſirt worden; EN „ 5 RL 

8) an die gerichtlich recognoscirte Obligation der Jacob Dyckſchen Eheleute 
vom 9. May 1804, der zufolge ins Hypotheken⸗Buch des Grundfüde 
M 7112, zu Marienburg Rubr. III. loco 2. für die Aemenkaſſe daſtlöſt 
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ein Darlehn von 16 V 20 Sgr. zu 5 pro Cent zinsbar, vermoͤge Dekrets 
vom 30. Juni ejd. eingeiragen worden PER e 
4) an die Obligation der George Salomon Weißnerſchen Eheleute vom 12. 
May 1789, aus welcher ins Hypotheken⸗Buch des Grundſtuͤcks W 2. Litt. 
B. zu Wernersdorff Kubr. III. loco 1. für das Dom Capitel zu Frauen⸗ 
burg 666 ag 20 Sgr. zu 5 pro Cent zinsbar, vermöge Dektets vom 5. 
Juni 1806 intabuliet worden; 2 ws 
an die gerichtlich recognoseirte Obligation der Bartel Dislowitzſchen Ehe⸗ 
leute vom 19. Juli 1803 der gemäß ins Hypotheken -Buch des dem Zuͤchner⸗ 
meiſter Johann Gottfried Grew zugehdrigen Grundſtuͤcks M810. zu Marien⸗ 
burg Rubr. III. loco 1. für das Hospital Gottes⸗Keller daſelbſt, ein Dar⸗ 
lehn von 100 N zu 5 pro Cent zinsbar, vermoͤge Dekrets vom 19. Juli 
ejd. eingetragen worden; ER BER GER 

an den gerichtlich recognoscirten Kauf⸗Kontrakt vom 14. April 1802, und 
conf, am 16. Mär; 1805, auf Grund deſſen ins Hypotheken⸗Buch des 
Grundſtuͤcks WM 9. zu Parſchau Rubr. III. loco 20. für den Einſaaßen 
Jacob Thimm daſelbſt, jetzt deſſen Wittwe und Erben 500 Mal, vermoͤge 
Dekrets vom 16. März ejd. ingroſirt worden; 5 . ö 
an den gerichtlichen Auseinanderſetzungs⸗Rezeß vom 16. Februar 1804 und 
den gerichtlich recogniscirten Kauf-Kontract vom 26. April ejusd., denen 
gemäß ins Hypotheken Buch des dem Stellmachermeiſter Schwarz zugehoͤri⸗ 
gen Grundſtücks 196. zu Marienburg Rubr. III. loco 1. für die Flo⸗ 
ventine Wichert, verehlicht an den Schuhmachermeiſter George Stoltz zu Ma⸗ 
rianwerder, 210 H 11 Sgr. 6 & Erbgelder, zu 3 pro Cent zins bar, ver⸗ 
möge Dekrets vom 17. Februar 1806 intabulirt worden; . 
an die gerichtlich recegnoscirte Obligation der Samuel Gottfried Reich⸗ 
ſchen Eheleute vom 14. Juli 1802 der zufolge ins Hypotheken⸗Buch des dem 
Schneidermeiſter Johann Krüger zugehörigen Grundſtuͤcks M268. zu 
Marienburg Rubr. III. loco 2. Litt. a, für die Prediger⸗Wittwen⸗Verpfle⸗ 
gungs⸗Kaſſe daſelbſt, 66 N 20 Sgr. zu 6 pro Cent zinsbar, vermoͤge 

Dekreis vom 23. Juli ejd. eingetragen wordeennn 
9) an die vidimirte Abſchrift der gerichtlichen Obligation vom 13. April 1816, 
welche fuͤr den Oekonom Johann Warkentin gefertigt worden, zum Beweiſe 
daß ihm von dem ins Hypotheken⸗Buch des Grundſtücks WM 821. zu Ma: 
rienburg Rubr. III. loco I. für die Kinder des verſtorbenen Kaufmanns 
Abraham Warkentin vermöge Dekrets vom 26. May ejd. eingetragene 
ee von 22 r 20 Sgr. 4,%, die Hälfte mit 11 Auf 10 Sgr. 2 pf. 

gebührt; 7 0 5 5 & 5 f 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand und ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu 
machen glauben, in dem angeſetzten Präjudicial⸗Termin f . 


5 


— 


— 


7 


— 


8 


— 


A 


den 21. Juli c. 


Vormittags 10 uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle ſich zu melden, ihren Anſpruch an: 
zubringen, und zu beſcheinigen, widrigenfalls die sub 1. bis 9. aufgefuͤhrten Do⸗ 


. [4 


kumente, mit den denſelben beigefuͤgten Hypotheken⸗Recognitions⸗ Scheinen für mor⸗ 
tificirt erklart, an Stelle der sub 1. 2. 3. 4. 5. 6. und 7. bezeichneten Inſtrumen⸗ 


te neue Urkunden gefertigt, und die in den uͤbrigen Dokumenten benannte Poſten 


in den concernenten Hypotheken⸗Buͤchern werden geloͤſcht werden. f 
Marienburg, am 23. Maͤrz 1832. 5 NER 
3 kluooͤniglich Preuß. Landgericht. nee 


Behufs Amortifation von dem Magiſtrat zu Elbing unterm 24. Auguſt 
1778 für den Bevollmächtigten und Ceſſionar der v. Gotſch und Kuchmeiſter 
d. Sternbergſchen Familie, der General Major o. Rofenberg über die zu 5 Pros 
cent zinsbare Territorial-Schuld von 283 N 30 gr. ausgeſtellten und unterm 


5. September 1778. von der damaligen Weſtpreuß. Kriegs⸗ und Domainen⸗Kam⸗ 
mer genehmigten Stadt⸗Obligation ein Termin auf . 

ee den 23. Mai c. Vormittags um 10 Uhr, a 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Hering hieſelbſt anberaumt 
worden, wozu alle diejenigen welche an die Obligation und die dadurch begründeten 


Rechte als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder fonftige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu 


haben vermeinen, imgleichen deren Erben oder Erbnehmer oder die ſonſt in ihre 
Rechte getreten ſind, unter der Warnung vorgeladen werden, daß die Ausbleiben⸗ 
den mit ihren etwanigen Anſpruͤchen werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein 


ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die gedachte Obligation auch fuͤr amortiſirt 


erklaͤrt werden wird. ES 
Marienwerder, den 24. Januar 1832. ; 
Königlich Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht. 5 


2 


Nachdem von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß uber das Vermoͤgen des verſtorbenen Buchbindermei⸗ 


ſters Chriſtoph Bohm eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welchezeine For⸗ 

derung an die Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Mo⸗ 

naten und ſpaͤteſtens in dem auf f „ ; 
den 9. Mai c. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrath Löwener angeſetzten Termin mit ihren Anſpruͤchen zu 


melden, dieſelben vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren, die Beweismittel uͤber die Richtig⸗ 


keit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und demnaͤchſt das Ers - 


kenntniß oder die Inſtruenon des Anſpruchs zu gewaͤrtigen. 5 
Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, 
fo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Selß, Hofmeifter und 


Pappritz als Mandatarien in Voeſchlag, und weiſen den Ereditor an, einen der⸗ 


ſelben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu 5 5 


verſehen. 5 N 

Diejenigen von den Vorgeladenen aber, welche weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheinen, haben zu gewaͤrtigen, 
daß fie aller ihrer erwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderun⸗ 


\ 


: este. 8 
gen nur an dasſenige, was nach Befriediaung der ſich meldenden Gläubiger ven 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. . 52 
i Danzig, den 29. Serenben 83 5 5 ö 
Kür Königlich Preußiſches Land und Stadtgericht. 


e v e r ſ i ch ER n g iR | 
A.uftraͤge zur Versicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phänig: 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtuͤcke, Mobilien und Waaren, ſo wie zur Lebens: 
Verſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden von Gibſone & Co. 
angenommen im Comptoir Wollwebergaſſe NZ 1991. EIN, 3 
Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche durch ihr Grund⸗Ca⸗ 
pital, durch loyale Verſicherungs⸗Bedingungen und maͤßige Prämien gerechte Anz 
ſprüche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 
die unterzeichnete Haupt⸗Agentur zu Danzig. Val. Gottl. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 


Angekommene Schiffe zu Danzig den 18. April 1832. 


Eikt Piet Boͤr b. Veendam, k. d. Gröningen mit Ball. Smack, de jonge Pieter, 50 N. Ordre. 
Geert G. Smit v. Pekeln, k. v. Amſtetdam — Ku, d Vr Jankina, 54 N. — 
e Er Ge VV 5 


Hamburg mit Brod. 

B. Molenaur — Rotterdam mit Getreide. 

Lautitz E. Sundt — Fahrſund — . „ 
H. Fr. Doͤttlof — Liverpool mit Holz. Der Wind O. N. O. 


Otten G. Otten nach 


Wechsel- u nd Geld- Cours 
ET : — — 5 
„ Danzig, den 19. April 1832. 


London, Sicht 1 Mon. Ser. 2 Mon. — Sgr. eee 
— 3 Mon: 2083 C. 2082 Sgr. Holl. neue Duc. 1831. —:—| 3:81. 
Hamburg, Sicht 46 C — Sgr. Dito dito wichtige 13T 4 


— — Sgr. 10 och. 452 C — Sgr. Friedrichsd'or . Kıhl.| 5:20 Be 
© + "Amsterdam, Sicht — Ser. — Tage — Sgr.[Augustdor . . . 45.9 —— 
— 70 Tage 1044 K — Sgr. Kassen- Anweisung. — 100 | —:— 
Berlin, 8 Tage — & 100 pr. Ct. | ae EL 
2 loch. — 2 Mon. 994 4 99 prQ. f 20 
Paris, 3 Monat sb — Au Warschau, 8 Tage 99 & — fr. C. 
83 5 : 2 2 Monat — pr. Ct. 


Fatelligenz⸗Blatt u 91. Seite 961. Zeile 20. lies u 399. ftatt 389. 
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